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Manchmal sind kleine Dinge genauso wichtig wie große. 
Zum Beispiel in der Tierwelt. Allein in Deutschland gibt es 

mindestens 33.000 Insektenarten wie Bienen, Käfer, Libellen, 
Heuschrecken, Ameisen oder Fliegen. Wie sieht es bei euch 

im Garten oder auf dem Balkon aus? Welche Tiere kannst du 
dort entdecken? Wir von der M.O.I.N.-Bande haben uns einige 

der Tierchen mal genauer angeschaut! 

Es summt, Brummt  
und krabbelt! 

Seite  
12

Marienkäfer
Fakten über Möchtest du die Welt der Insekten noch 

weiter erforschen? myTime for Kids und 
DIE SPIEGELBURG verlosen 5 Naturfor-
scher-Sets von Nature Zoom, bestehend 
aus je 1 Lupe mit Dreifachvergrößerung, 

1 praktischen Multi-Gurttasche mit 
Platz für alles, was du bei deinen Streif-
zügen durch die Natur brauchst sowie 
1 Kartenset in der Blechdose mit 50 
Insekten-Steckbriefen im Gesamtwert 
von je € 40,–. Du möchtest gewinnen? 

Bitte deine Eltern, eine E-Mail an gewinn-
spiel@redaktion-mytime.de zu schicken, 

Stichwort „Insekten“. Mehr tolles 
Forscher-Equipment gibt es auf  

www.spiegelburg-shop.de.
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TEILNAHMEBEDINGUNGEN 
Aus allen Teilnehmern werden die Gewinner gezogen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Keine Bar-
auszahlung der Gewinne. Teilnahme ab 18 Jahren. Die Mitarbeiter der Bünting Unternehmensgruppe 

sowie der Format Communications Consultants GmbH (FCC) sind von den Gewinnspielen aus-
geschlossen. Mehrfachteilnahmen oder eine Teilnahme über einen gewerblichen Gewinnspielservice 

werden ausgeschlossen und führen automatisch zum Ausschluss aus der Verlosung. Datenschutz-
hinweis: Zur Durchführung der Gewinnspiele erhebt FCC Ihre personenbezogenen Daten, um Sie im 

Falle eines Gewinns benachrichtigen zu können. Ggf. wird Ihre Adresse an unsere Gewinnspielpartner 
weitergegeben, z. B. um Ihnen den Gewinn zukommen zu lassen. Für andere Zwecke werden Ihre 

Daten nicht verwendet. Eine Datenverarbeitung in Staaten außerhalb der Bundesrepublik Deutsch-
land findet nicht statt. Die Teilnahme an dem Gewinnspiel und die damit verbundene Datenerhebung 
ist selbstverständlich freiwillig. Rechtsgrundlage für die Datenverarbeitung ist Ihre Einwilligung nach 

Art. 6 Abs. 1 a DSGVO. Nach Beendigung des Gewinnspiels werden Ihre Daten gelöscht.  
Einsendeschluss: 30.6.2025

mmh, ich liebe Honig! 
haben die Bienen den 
wirklich ganz alleine  

gemacht? 

Gewinnspiel
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Insekten sind für uns Menschen sehr 
wichtig. Finde gemeinsam mit der 
M.O.I.N.-Bande heraus, warum.

Insekten sind klein, aber unersetzlich für die Natur:  
Sie sind verantwortlich für die Bestäubung der Blüten 
von Obst- und Gemüsepflanzen. Ohne sie würde die 

Erntemenge sehr stark zurückgehen und wir könnten zum 
Beispiel fast keine Äpfel mehr essen! Besonders wichtig 
für die Bestäubung sind Bienen. In den letzten Jahren 

sterben immer mehr von ihnen, das ist schlimm. Pflanzen 
werden aber auch von anderen Insekten wie Fliegen, 

Schmetterlingen, Wespen und Käfern bestäubt. Auch sie 
sind wichtig für die Natur und oft ebenfalls bedroht! 
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Klein,  
aber Oho!

Warum  
summen  
Bienen  

eigentlich? 
mmh... Wahr-

scheinlich, weil  
sie ihren Text  

vergessen  
haben.



Es gibt unterschiedliche  

Gründe, warum Insekten Menschen ste-

chen. Bienen greifen an, wenn sie sich bedroht  

fühlen. Man sollte also möglichst Ruhe bewahren, 

wenn sie sich nähern und die kleinen Tierchen nicht durch 

hektische Bewegungen oder Quetschen aggressiv machen. 

Das Gleiche gilt für Wespen. Der Unterschied ist, dass die Biene 

nach dem Stich stirbt. Und Mücken? Da stechen nur die Weibchen. 

Sie haben keinen Stachel, sondern pieksen mit ihrem Stechrüssel in un-

sere Haut, um Blut zu saugen. Dabei betäuben sie die Stelle mit ihrem 

Speichel. Auf den reagiert unsere Haut, sie wird rot und juckt. Warum 

Mücken das machen? Sie benötigen ein bestimmtes Eiweiß 

unseres Blutes, um nach der Befruchtung Eier zu bilden. 

Wirf keinen Müll  
in die Natur

Viele Tiere, auch Insekten, 

können sich an Müll verletzen 

oder sich darin verfangen. Wenn 

du unterwegs bist und keinen 

Eimer siehst, nimm deinen Müll 

mit und wirf ihn zu Hause weg.

Viele Insektenarten sind bedroht. Fast die Hälfte 
aller Arten ist gefährdet, extem selten oder schon 

ausgestorben. So sterben zum Beispiel immer mehr Bienen. 
Die gute Nachricht: Du kannst mithelfen,  

sie zu schützen! 

Bepflanze euren 
Garten oder Balkon 

Bienen, Schmetterlinge und 
Käfer brauchen Nektar und 

Pollen zum Überleben. Wenn 
du Blumen und Kräuter wie 
Lavendel, Sonnenblumen, 

Thymian oder Ringelblumen 
pflanzt, gibst du ihnen ihr 

Lieblingsessen!

Lass wilde Ecken im Garten stehen  
Insekten lieben „unaufgeräumte“ Stellen, wo sie Unterschlupf finden und sich verstecken können. Frage deine Eltern, ob ihr einen Teil des Gartens wild wachsen lassen könnt. Vielleicht im hinteren Bereich?

1. 2.

Bau kleine 
Wasserstellen

Bienen haben Durst! Sie brauchen Wasserstellen, an denen sie gut landen können, ohne zu ertrinken. Stelle dazu eine flache Schale mit Wasser auf und lege ein paar kleine Steine als Landeplatz hinein.

3.

4.

Hilf mit, die bienen  
zu schützen

Warum stechen 
manche Insekten?

Schon gewusst?
Insekten und Insektenlarven 

(also die Babys) sorgen dafür, 
dass wir sauberes Trinkwasser 
haben. Sie speichern bestimmte 

Nährstoffe im Boden, die 
sonst unser Grundwasser 

verschmutzen würden.

Insekten legen Eier, aus denen  
Larven oder Raupen schlüpfen. Diese 

verpuppen sich und entwickeln sich dann 
zum ausgewachsenen Insekt. Diesen 
Prozess nennt man Metamorphose. 

Besonders bei Schmetterlingen ist das 
sehr beein-druckend, wie oben auf dem 
Ast zu sehen: Sie verwandeln sich vom 
Ei (1) zur Raupe (2), verpuppen sich (3) 

und werden erst danach zum  
Schmetterling (4)!
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Vom Ei zum
 Schmetterling 
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HEU- 
SCHRECKEN

... gibt es in vielen 
Farben, meist in 

Grün oder Braun. So 
können sie sich im 
Gras und auf Blät-
tern gut tarnen. Sie 
lieben hohe Gräser 
und Büsche. Wenn 
du genau hinhörst, 

kannst du das  
Zirpen der  

Heuschrecken an  
warmen Sommer-

tagen hören. 

MOTTEN
... sind meistens 

nachts aktiv. Dar-
um nennt man sie 
auch Nachtfalter. 
Sie fliegen gerne 

zum Licht – deshalb 
sieht man sie oft 
in der Nähe von 

Lampen oder Ker-
zen. Motten dienen 
vielen Vögeln oder 
Spinnen als Nah-

rung.

flIEGEN
... nerven uns oft 

und werden häufig 
als Schädlinge an-
gesehen, doch sie 
spielen eine wich-
tige Rolle für die 

Natur. Einige Arten 
wie unsere Stuben-

fliege bestäuben  
z. B. Erdbeer-, 
Brombeer- und 
Lauchpflanzen.

WESPEN
... sind wichtige 

Schädlings- 
bekämpfer, da sie 
andere Insekten 

fressen. Ihre Nester 
bauen sie aus ver-
wittertem Holz, es 

hat eine papier-
ähnliche Substanz. 
Die Tiere leben ei-
nen Sommer lang, 
nur die Königinnen 

überleben.

KÄFER
... gibt es allein in 
Deutschland in 

etwa 7.000 ver-
schiedenen Arten, 
zum Beispiel Ma-
rienkäfer, Mistkä-
fer, Maikäfer oder 
Hirschkäfer (siehe 

Bild). Wie alle 
Insekten haben sie 
einen dreiteiligen 

Körper, sechs Beine 
und zwei Fühler.

 MÜCKEN
... sind blutsau-
gende Insekten, 

die wir Menschen 
nicht mögen. Doch 
sie dienen auch als 
Nahrung für viele 
andere Tiere. Ihre 
Larven leben im 

Wasser und tragen 
zur Reinigung der 

Gewässer bei.

OHRWÜRMER
... haben kleine 

Zangen am Hinter-
leib, die sie zur 

Verteidigung oder 
zum Fangen von 
Beute nutzen. Sie 
sind nachtaktive 
Allesfresser und 
helfen, Schäd-

linge im Garten in 
Schach zu halten.

 TERMITEN
... bauen riesige 

unterirdische Nes-
ter. Sie zersetzen 

totes Holz und sind 
daher für das Recy-
cling in der Natur 

wichtig. Sie können 
aber auch Gebäude 

beschädigen.

 SCHMETTER-
LINGE

... sind für ihre bun-
ten Flügel bekannt. 
Zum Beispiel das 

schöne Pfauenauge 
(siehe Bild). Sie 

starten ihr Leben 
als Raupe, bevor 

sie sich verpuppen 
und zum Falter 

werden (s. Seite 4).

LIBELLEN
... sind flugstarke 

Insekten mit  
großen Augen 

und einem langen, 
schmalen Körper. 

Sie sind geschickte 
Jäger und fangen 

ihre Beute oft  
im Flug.

ZIKADEN
... sind bekannt für 
ihre lauten, zirpen-
den Geräusche, die 
sie mithilfe speziel-
ler Trommelorgane 

erzeugen. Einige 
Zikadenarten  

leben lange Zeit als 
Larven unter der 

Erde und kommen 
erst nach mehreren 

Jahren zum  
Vorschein.

HUMMELN
... sind wie Bienen 
fleißige Bestäuber 
von Obstbäumen 
und Gemüse (wie 

Tomaten). Sie  
leben in kleinen 
Völkern in Erd-

höhlen oder Moos-
nestern. Obwohl 

sie stechen können, 
sind Hummeln sehr 
friedlich und grei-
fen nur an, wenn 
sie sich bedroht 

fühlen. 

Wer gehört zu den Insekten? 
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Die oberste  
Schicht 

des Ameisenhaufens  
ist oft kuppelförmig und  

aus Erde, Tannennadeln, kleinen  
Zweigen und Blättern gebaut.  
Diese Schicht schützt den Bau  

vor Regen und Wind und  
sorgt für eine gute Belüftung. 

1.
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Unter der Oberfläche 
erstreckt sich ein 
weit verzweigtes 
Tunnelsystem mit 

zahlreichen Kammern. 
Diese Kammern 

haben verschiedene 
Funktionen:

Das Fundament 
eines 

Ameisenhaufens 
reicht oft tief in 
die Erde hinein.

Hast du schon mal einen echten 
Ameisenhaufen gesehen? Das ist ein 
komplexes Bauwerk, das als Zuhause 
für Tausende von Ameisen dient. In 
manchen wohnen sogar über eine 

Million Tiere! Der Haufen besteht aus 
mehreren Schichten und Kammern,  

die jeweils unterschiedliche  
Funktionen haben.

Wie ist ein ameisen- 
haufen aufgebaut?

Brutkammern
Die Brutkammern 

liegen meist da, wo 
es am wärmsten und 

geschütztesten ist. 
Hier werden die Eier, 

Larven und Puppen der 
Ameisen aufgezogen, bis 
sie zu ausgewachsenen 

Ameisen werden.

Wohnkammern
Hier leben die 

Arbeiterameisen und 
junge Ameisen, die die 
Königin als Nachwuchs 
zur Welt gebracht hat.

In der Kolonie 
hat jede Ameise 

ihre Aufgabe. Einige 
Arbeiterinnen kümmern sich 

einige um den Nachwuchs, manche 
suchen Nahrung, andere bauen das 

Ameisennest oder bewachen es. 
Dazu gibt es eine oder mehrere 
Königinnen, die die Eier legen. 
Die männlichen Ameisen sind 

nur zur Befruchtung im 
Frühling da.

1.

2.
2.VorratskammernIn diesen Kammern lagern die Ameisen ihre Nahrung. Zum Beispiel tote Insekten, Samen 

und Honigtau. Die Vorratskammern befinden sich in der Regel sehr weit unten, so bleibt die Nahrung länger frisch.

3.

3.

 
Echt?

Ameisen sind extrem 

stark. Sie können das 50- 

bis 100-fache ihres eigenen 

Körpergewichts tragen. 

Das wäre ungefähr so, als 

könntest du ein Auto 
hochheben!

Fo
to

s:
 V

ec
to

rT
ra

di
tio

n 
(1

), 
Bl

ue
Ri

ng
M

ed
ia

(1
), 

A
rt

em
en

ko
 A

nt
on

in
a(

1)
/S

hu
tt

er
st

oc
k



M.o.i.n.
-Band

e DieDie

as ist ja cool! Ein richti-
ger Ameisenhaufen auf 

unserem Schulhof“, rief Max 
begeistert. Während der großen 
Pause standen die vier von der 
M.O.I.N.-Bande heute etwas 
abseits. Sie beugten sich hinunter, 
um die Tiere besser beobachten zu 
können. „Ameisen sind so clever! 
Sie arbeiten im Team und küm-
mern sich um die Mitglieder ihres 
Staates“, erklärte Nick fachkundig. 
„Wusstet ihr, dass eine Ameise 
das 50-fache ihres Körpergewichts 
tragen kann?“ „Könnten sie dann 
nicht unsere Rucksäcke tragen?“ 
schlug Okka grinsend vor. „Viel-
leicht sollten wir mal fragen!“ 

Alle lachten, doch plötzlich 
wurden sie von einem lauten 
Hämmern unterbrochen. Ein 
Bauarbeiter nagelte ein rot-weißes 
Absperrband um den Bereich, in 
dem der Ameisenhaufen stand. 
„Am besten, ihr verdünnisiert 
euch“, brummte er unfreundlich. 
„Hier wird morgen der neue 
Fahrradschuppen gebaut und al-
les, was hier rumsteht, wird platt 
gemacht!“ Dann stapfte er davon, 

ohne die Kinder weiter zu beach-
ten. „Aber … der Ameisenhau-
fen!“, rief Max entsetzt. „Das 
ist doch ihr Zuhause!“ Er ballte 
wütend die Fäuste. „Wir müssen 
etwas tun“, fand Okka. Ida dachte 
nach. „Wir könnten doch ver-
suchen, den Bauarbeiter davon zu 
überzeugen, den Ameisenhaufen 
zu verschonen.“ „Und wenn das 
nicht klappt?“, fragte Okka. Nick 
seufzte und kratzte sich am Kopf. 
„Dann brauchen wir einen Plan B.“ 
 
Am nächsten Morgen traf sich 
die M.O.I.N.-Bande vor der 
ersten Stunde auf dem Schulhof. 
Der Bauarbeiter war gerade dabei, 
Markierungen zu setzen. „Ent-
schuldigung“, begann Nick höflich, 
„Wussten Sie, dass Ameisen eine 
wichtige Rolle im Ökosystem 
spielen? Sie helfen, den Boden zu 
belüften und Abfälle zu zerset-
zen.“ Der Mann runzelte die Stirn. 
„Musst du nicht in den Unterricht? 
Ich habe wirklich keine Zeit für 
eure Kinkerlitzchen!“ „Können Sie 
bitte die Ameisen verschonen?“, 
bat Ida inständig. Der Bauarbei-
ter schaute zum Haufen mit den 

D

krabbelnden Tierchen. Dann 
schüttelte er den Kopf. „Tut mir 
leid. Ich habe hier meinen Auftrag. 
Regt euch nicht auf. Das da sind 
doch nur ein paar Insekten.“
 
„OK – dann müssen wir jetzt 
Plan B umsetzen“, flüsterte Max. 
„Hoffentlich verschwindet der 
Bauarbeiter noch mal.“ Sie hatten 
Glück: Kurz nachdem er all seine 
Geräte aufgestellt hatte, klingelte 
sein Handy und er verschwand 
im Bauwagen. „Jetzt schnell“, rief 
Ida. Die vier liefen zum Lehrer-
zimmer, aus dem gerade Frau 
Meier herauskam. Ganz außer 
Atem berichteten sie ihr, was der 
Bauarbeiter vorhatte. Frau Meier 
begriff sofort: „Lauft zurück zur 
Baustelle, Kinder – ich hole die 
Schulleiterin“, sagte sie und eilte 
Richtung Schulbüro. 

 

Kurz darauf standen Max, Okka, 
Ida und Nick wieder an der Bau-
stelle. Der Mann erkannte sie  
sofort. „Kann man hier nicht mal 
in Ruhe arbeiten!“, rief er ärger-
lich. Noch bevor die vier antwor-
ten konnten, erschallte die Stimme 
der Schulleiterin. „Sie können 
Ihre Gerätschaften für heute 
einpacken. Bevor der Fahrrad-
schuppen gebaut wird, siedeln 
unser Biologie-Lehrer und seine 
Schüler den Ameisenhaufen 
professionell um.“ Max, Okka, 
Ida und Nick jubelten. Die Schul-
leiterin nickte ihnen freundlich zu. 
„Das habt ihr gut gemacht!“ Der 
Bauarbeiter schüttelte ungläubig 
den Kopf. „Puh, das war ganz 
schön knapp!“, meinte Max.  
„Ja, ich bin so froh, dass wir es ge-
meinsam geschafft haben“, freute 
sich Okka. Nick grinste und sagte: 
„Das war echte Teamarbeit – wie 
bei den Ameisen!“

Und der Ameisenhaufen

Der Amei-
senhaufen 

ist doch ihr 
Zuhause!
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Wir müssen 
etwas tun, um 
den Tieren zu 

helfen!
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 … die du vielleicht  
noch nicht kennst!

MARIENKÄFER, ... 
FAKTEN ÜBER

Glücksbringer

In vielen Ländern gilt der 

Marienkäfer als Glückszeichen. 

Man sagt, wenn einer auf einer 

Person landet, bringt er gute Nach-

richten oder erfüllt einen Wunsch. 

Im Mittelalter glaubten viele Bauern, 

dass die Marienkäfer von der hei-

ligen Jungfrau Maria geschickt 

wurden, um die Felder vor 

Schädlingen zu schützen. 

Daher der Name!

Marienkäfer können 
auch gelb, orange oder

sogar schwarz sein! 
Weltweit gibt es über 

6.000 verschiedene 
Marienkäfer-Arten! 

Freund der Gärtner 
Marienkäfer gelten als  

sogenannte Nützlinge, da sie 

Blattläuse fressen – winzige 

Insekten, die die Pflanzen  
schädigen. Ein einzelner  

Marienkäfer vertilgt bis zu 

50 Blattläuse am Tag! Die  

Larven, also die Babys, sind 

sogar noch gefräßiger und ver-

speisen bis zu 400 Blattläuse 

täglich, bevor sie sich verpup-

pen. In der Puppe verwandelt 

sich ihr Körper komplett und 

nach einigen Tagen schlüpft ein 

fertiger Marienkäfer!

Punkt für Punkt 
Hast du auch schon mal die 

Punkte auf einem Marienkäfer- 
rücken gezählt? Viele glauben, sie  

sagen etwas über das Alter des Käfers 
aus. Stimmt aber nicht. Die Punkte  

verraten nur, zu welcher Art der Käfer 
gehört. In Deutschland lebt vor allem der 

Siebenpunktkäfer. Allerdings wird er in 
den letzten Jahren immer mehr durch 

den Asiatischen Marienkäfer 
verdrängt. Der kann bis zu 

19 Punkte haben. 

Cool!
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Echt?!
Marienkäfer heißen

in AMerika „Ladybug“,
was wörtlich übersetzt
soviel wie „Damen-

käfer“ bedeutet.

Warte, bleib
stehen, ich mal  
dir noch mehr 
Punkte auf! 

Ein Marienkäfer-Weibchen 
legt bis zu 400 Eier auf 

Blätter oder Pflanzenteile, 
auf denen sich viele Blattläuse 

befinden. Nach einigen
Tagen schlüpfen daraus Larven.  

oh,  
mann
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..
M.O.I.N.-Bande-

..
A Hilf der M.O.I.N.-

Bande beim Lösen
der Aufgaben!   

Zeig der Ameise den  
Weg nach hause! Finde 5 Fehler!

Ordne die richtigen Schatten 
den jeweiligen Käfern zu!

Verbinde 
die Zahlen!
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Auflösung: Marienkäfer Punkt, Flügel auf Insekt, Tulpenfarbe rechts, Tulpenblüte links, 

 Blatt neben Baumstumpf

Auflösung: 1c,2e,3a,4b,5d

1

a b c d e

2 3 4 5

WELCHER  
KÄFER STEHT  
ÖFTER MAL 
IM STAU? 

DER VW-KÄFER 
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✔ Coupons und Rabatte
✔ Aktionen und Gewinnspiele
✔ Freizeit- und Ferienangebote
✔  Geburtstagsgeschenke vom 

1. bis zum 12. Geburtstag
✔ Kindermagazin uvm.

Und so gehts:
Mit MOIN CARD:
Auf moincard.de/moin-family
gehen und für den Moin Family 
Club registrieren.

Ohne MOIN CARD:
Auf moincard.de zuerst für die 
MOIN CARD und im zweiten
Schritt für den Moin Family 
Club registrieren.

EXKLUSIV
FÜR CLUB
MITGLIEDER

 Coupons und Rabatte
 Aktionen und Gewinnspiele
 Freizeit- und Ferienangebote
  Geburtstagsgeschenke vom 
1. bis zum 12. Geburtstag
 Kindermagazin uvm.

Und so gehts:
Mit MOIN CARD:

moincard.de/moin-familymoincard.de/moin-family
gehen und für den Moin Family 
Club registrieren.

Ohne MOIN CARD:
moincard.de zuerst für die 

MOIN CARD und im zweiten
Schritt für den Moin Family 
Club registrieren.

EXKLUSIV
FÜR CLUB
MITGLIEDERMITGLIEDER

Entdecke die Welt derEntdecke die Welt der

M.O.I.N.
BANDE
M.O.I.N.
BANDE

 myTime for kids 17,5 cm x 29,9cm

Infos und Anmeldung auf: moincard.de/moin-family
Besucht uns auch bei Instagram:     moin_family




